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26.09.2019
Antrag
Attraktive Verbindung zwischen Haidhausen und Werksviertel 

Der Stadtrat möge beschließen: 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Deutschen Bahn in Verhandlungen zu treten, um 
eine attraktive, breite, neue, unterirdische Verbindung zwischen Haidhausen und dem 
Werksviertel inklusive der Erschließung der geplanten Station der 2. Stammstrecke zu 
schaffen.

Begründung: 

Zwar ist die Deutsche Bahn bereit eine neue Unterführung zur neuen Station der zweiten 
Stammstrecke zu bauen, allerdings in einer völlig unattraktiven Dimension. Anders als 
beispielsweise beim neuen Hauptbahnhof in Wien, wo die Österreichische Bahn attraktiv 
breite und belebte Unterführungen teilweise mit Läden verwirklicht hat, droht beim 
Ostbahnhof eine Provinzposse. Die Deutsche Bahn sei zwar zu einer Ausweitung der 
Unterführung auf zehn Meter bereit, wenn die Landeshauptstadt München zahlt. Trotzdem 
wären auch zehn Meter-Breite nicht wirklich attraktiv. Belebung würde man aber mit einigen 
Läden erreichen und zugleich einen Finanzierungsbeitrag bekommen. 

Initiative: Dr. Michael Mattar (Fraktionsvorsitzender)

weitere Mandatsträger: Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende)
Prof. Dr. Jörg Hoffmann
Thomas Ranft
Wolfgang Zeilnhofer
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Christlich-Soziale Union  

 

 

 

 

 

Antrag 

Verlagerung der Autoverladung am Ostbahnhof 
Nr. 2019-10-201 
 

 

Der Bezirksausschuss möge beschließen: 
 
Die Landeshauptstadt München wird aufgefordert, sich mit der Deutschen Bahn AG und den 

Nutzerfirmen der Autoverladungsanlage ins Benehmen zu setzen, um die Verlagerung vom 

Innenstadt-Rand an den Stadtrand zu erreichen. 

 

 

Begründung: 

 
Nach dem im Sommer 2019 bekannt geworden ist, dass die Deutsche Bahn AG beabsichtigt, den 
Streckenabschnitt 3 für die 2. S-Bahn-Stammstrecke neu zu planen und den dazugehörigen 
Haltepunkt am Ostbahnhof vom Orleansplatz an die Friedenstraße zu verlegen, hat die 
Süddeutsche Zeitung am 18.08.2019 1 die Thematik um den Autoreisezug aufgegriffen, die bereits 
vor einigen Jahren den Bezirksausschuss beschäftigt hatte. 
 
Durch die Neuplanungen und die derzeit viel diskutierte Verkehrswende erscheint es sinnvoll, 
dass ein neuer Standort im Raum München für diesen Verkehrsträger gefunden wird, der direkt an 
das Autobahnnetz angeschlossen ist. Hierdurch lässt sich der Verkehr in der Innenstadt 
reduzieren und würde direkt auf die Autobahn geführt. Folglich würden sich auch 
Verkehrsaufkommen und Schadstoffausstoß reduzieren. 
 
Zudem bietet eine Verlagerung auch Möglichkeiten für neue Verwendung der Flächen, die im 
Rahmen von weiteren Anträgen des Gremiums an die Landeshauptstadt München Verwendung 
finden könnten. 
 

Als mögliche neue Standorte könnte man sich z.B. den Rangierbahnhof im Münchner-Norden 

oder den Containerbahnhof in Riem/Feldkirchen vorstellen, da diese direkt an das Autobahnnetz 

angeschlossen sind. 

 
 
 

 
CSU Fraktion im Bezirksausschuss 5 Au-Haidhausen 

 

München, den 02.10.2019 

Initiative: Wolfgang Jahnke, Herbert Liebhart, Andreas Micksch, Andreas Schaumberger, Barbara 

Schaumberger, Eva-Maria Zöller 

Fraktionssprecherin:  Barbara Schaumberger  

 
1 https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-zweite-stammstrecke-ostbahnhof-autozug-1.4565940       
   aufgerufen am 03.09.2019 um 23:23 Uhr 
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